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KULTUR

WIENER
MODERNE

«Clara Haskil», von Prune Jaillet, Pierre-Olivier François und Pascal Cling, im Kino.
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Klimt, Schiele undKokoschka im

In den geschützten Gewölben des

Kunsthauses Zug lagern Schätze der
Wiener Moderne. Nun werden sie

herausgeholt. Gezeigt wird unter
anderem eine neue Errungenschaft in
der Sammlung: eine Auswahl der
rund vierzig Arbeiten von Gustav

Klimt, Egon Schiele und Alfred Kubin,
die das Kunsthaus Zug von der Zürcher

Stiftung Werner Coninx als

Dauerleihgabe erhalten hat. Erstmalig
in der Schweiz kann zudem das Œuvre

des amerikanisch-österreichischen
Universalkünstlers Friedrich Kiesler
(1890 -1965) bewundert werden.

«Wien zu Europa - Klimt und Schiele zu Léger

und Klee in der Sammlung», bis 10. Juni 2018,

Kunsthaus Zug, Dorfstrasse 27,6301 Zug,

www.kunsthauszug.ch

FAMILIENSAGA
WER IST

DER WASSERMANN?

PriskaM. ThomasBraungeht den

Spuren mehrererFrauengenerationen
zwischenKenia und Cornwallnach.
Ein Mann prägt den Titel, doch die

Hauptfiguren sind weiblich im facettenreich

geschriebenen Erstlingsroman der
Baslerin Priska M. Thomas Braun. Er
handelt vom Schicksal mehrerer
Frauengenerationen in Cornwall und Kenia, die
durch Blut und Wasser miteinander
verbunden sind. Dank der authentischen

Schilderungen und des raffinierten
Spannungsbogens versinkt man in das 437
Seiten dicke Werk und taucht erst wieder
auf, wenn die Frage nach dem Wassermann

beantwortet ist. man

«Der gestrandete Wassermann» von Priska M.

Thomas Braun, Münster Verlag, CHF 29.-.

Das Leben der anderen
Im feinfühligen Drama «Der Landarzt von Chaussy»
tut sich ein krebskranker Arzt schwer damit kürzerzutreten.
Sein Pflichtbewusstsein verbietet es ihm.

«Der Landarzt von Chaussy»,

DVD, Impuls Home Entert.

DieMacher von «Wallace £s?

Grom.it» machen in«EarlyMan»
einenAbstecher indie Steinzeit.

EinAnimationsfilmfürJung und
Alt,jetzt imKino.

DOK-FILM EIN LEBEN FÜRS KLAVIER
Zerbrechlich, empfindsam, einmalig - diePianistin ClaraHaskilsetzte als
VirtuosinMassstäbe.
Während die meisten Interpreten über die Zeit ihren Glanz verlieren und andere

Musiker an ihre Stelle treten, bildet die Pianistin Clara Haskil die Ausnahme der
Regel. Die geborene Rumänin, die als Jüdin zwei Weltkriege überlebte, gilt für viele als

musikalisches Genie. Der Kinodokumentarfilm «Clara Haskü» von Prune Jaillet,
Pierre-Olivier François und Pascal Cling zeigt die Karriere der Klaviervirtuosin, die
hierzulande öfter auftrat, besonders mit dem Orchester Musikkollegium Winterthur.

Dee Dee Bridgewater, 28. April, Kaufleutensaal, Zürich,

Tickets auf www.kaufleuten.ch

MUSIK FÜR KÖRPER UND SEELE
MEMPHIS AN DERLIMMAT
MiteinemR&B-Programm beehrtdie Jazz-

SängerinDee Dee BridgewaterZürich.
Seit vier Jahrzehnten zählt die Jazz-Sängerin Dee

Dee Bridgewater zu den ganz Grossen ihres Fachs,

ausgezeichnet mit Grammy- und Tony-Preisen.
Bridgewater verfügt über ein breites Repertoire,
das von klassischen Jazz-Interpretationen bis zu
Musicals reicht. Am 28. April gastiert die Grande
Dame du Jazz zusammen mit der Memphis
Soulphony im Kaufleutensaal, Zürich und stellt
ihr neues Album «Memphis - Yes I'm Ready» vor,
woraufSoul- und R&B-Klassiker wie AI Greens
«Can't Get Next To You», Otis Reddings «Try A
Little Tenderness» oder gar B.B. Kings «The
Thrill Is Gone» zu hören sind. Bridgewater kehrt
damit an die Wurzeln ihrer Karriere zurück und
zahlt sonoren Tribut an ihre Idole und
Weggefährten, die zeitlebens Musik für Körper und
Seele machten.

Seit 30 Jahren kümmert
sich Jean-Pierre Werner
(François Cluzet) um die
Wehwehchen und Leiden
der Frauen und Männer des

französischen Kaffs
Chaussy. Eines Tages erhält
er selber eine gravierende
Krebsdiagnose und ist

gezwungen, kürzerzutreten.
An seine Stelle könnte die
attraktive und selbstbe-

wusste Ärztin Nathalie
Delezia (Marianne Deni-
court) treten. Doch Jean-
Pierre ist nicht bereit,
«einfach so» das Feld zu
räumen. Nathalie muss sich
seinen Respekt und vor
allem die Akzeptanz der
Dorfgemeinschaft hart
erarbeiten. Langsam, aber
sicher merkt sie, dass mehr
hinter der rauen Schale des

Landarztes steckt: Es ist
sein Pflichbewusstsein und
die Liebe zu den Leuten,
die ihn vorwärtstreibt.
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